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Jung: Landesmobilitätsgesetz ist unnötiger Ballast für Wirtschaft sowie
Bürgerinnen und Bürger

CDU hat schlimmste Giftzähne der grünen Mamba LMG gezogen

 

Zu der Meldung, wonach die Landesregierung das Landesmobilitätsgesetz auf den Weg bringen wolle,
das unter anderem Kommunen die Erhebung einer Abgabe für den ÖPNV erlaube, sagte der
verkehrspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg, Dr. Christian
Jung:

„Das Landes-Mobilitätsgesetz (LMG) ist unnötiger Ballast für die Wirtschaft sowie die Bürgerinnen und
Bürger im Land. Dank der CDU wurden der grünen Mamba LMG die schlimmsten Giftzähne gezogen. Die
LKW-Maut auf Landes- und Kommunalstraßen wurde bekanntlich schon im Vorfeld auf die Zeit nach der
nächsten Landtagswahl verschoben. Minister Hermann steht nach seinen großsprecherischen
Ankündigungen einmal mehr mit abgesägten Hosen dar. Ich zitiere aus dem Gesetzentwurf: ‚Subjektive
Rechte und klagbare Rechtspositionen werden durch dieses Gesetz oder aufgrund dieses Gesetzes nicht
begründet‘. Verkehrsminister Hermann entwickelt sich so langsam zum König Winfried ohne Land.
Schlimm genug ist es gleichwohl, dass es eine gesetzliche Grundlage für einen euphemistischen
Mobilitätspass gibt. Hier sollen Menschen, die gar nichts mit dem ÖPNV am Hut haben, zur Kasse
gebeten werden. Auch wird Streit zwischen Landkreisen und Großen Kreisstädten schon
vorprogrammiert. Brandgefährlich ist es, dass auch juristische Personen, also Arbeitgeber, als Halter von
Kraftfahrzeugen zur Abgabe herangezogen werden können. Das ist ein gravierender Standortnachteil. Der
Kampf der Grünen gegen die individuelle Mobilität geht weiter. Sie haben bei der Europawahl ihre
Quittung bereits bekommen und der nächste Zahltag steht mit der Landtagswahl an. Es muss dann der
Unsinn mit staatlich alimentierten Rad-Koordinatoren beendet werden. Radfahren ist gesund, gut und
wichtig. Das blinde Verstreuen von Steuergeldern ist das genaue Gegenteil desselben. Das LMG ist
unnötige Bürokratie. Über weite Teile erstreckt es sich in Definitionen und Worthülsen. Es ging wohl
darum, dass das groß angekündigte Gesetzt überhaupt noch kommt. Wenn dieser abgemagerte Torso
durch eine neue Landesregierung wieder abgeschafft wird, ist es kein Verlust an wirklicher vernünftiger
Verkehrspolitik, sondern ein Gewinn für den Abbau unnötiger Bürokratie.“


